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Mercur, der, als die Wolkendecke riss, schon seine äussere

Berührung absolvirt hatte bis etwas über die innere
Berührung verfolgen, - jedoch immer noch so, dass die

Wolken mir fast mehr als hinlänglich das Sonnenglas
ersetzten. .Inwiefern daher die von mir beobachtete Zeit
der innern Berührung

14'' 52' 56",4 Sternzeit

zuverlässig ist, mag ich nicht beurtheilen, — jedenfalls
habe ich die Berührung eher zu frühe als zu spät notirt.
Bei der darauf folgenden Culmination ging der Mittelpunkt
Mercurs bereits 6",4 vor dem zweiten Sonnenrande durch
den einen Faden, an dem ich ohne Sonnenglas zur Noth
etwas sehen konnte. Nachmittags konnte ich noch Ein
Mal Mercur für einen Moment in der Sonne sehen, ohne

jedoch auch nur eine ordentliche Uebersicht des Fleckenstandes

erhalten zu können. Dann schloss sich die
Wolkendecke wieder vollständig, und ein Schneegestöber
füllte den Rest des Tages aus.

Noch ungünstiger war die Witterung während den mit
Herrn Observator Schmidt in Bonn verabredeten
Beobachtungstagen für den Novemberstrom der Sternschnuppen.
Am 11. und 12. November war der Himmel immer

verhängt. Am 13. schien er sich gegen Abend etwas

aufhellen zu wollen, — es kam jedoch nicht zu Stande. Am
14. endlich Hessen sich hin und wieder lichte Stellen
sehen, — aber dennoch keine Sternschnuppen.
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R. Wolf, Bestimmung mittlerer Län¬
gen und Gewichte.

JDie Abmessungen uud Abwägungen von 80 Schülern

der Realschule in Bern gaben folgende Resultate :
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Alter. Mittlere Länge in
Metern. Diff. Mittleres Gewjcht in

Kilogrammen.
Diff.

10 Jahre. 1,254
60

27,32
54

« » 1,314
39

27,86
389

12 „ 1,353
81

31,75
418

13 » 1,434 35,93
60 699

14 » 1,494
54

42,92
449

15 » 1,548
54

47,41
673

16 » 1,602
33

54,14
535

17 „ 1,835 59,49

Vor der Abmessung wurden die Schuhe, vor der
Abwägung die Schuhe und das Oberkleid ausgezogen. Die

Abwägung der übrigen Kleider mehrerer Knaben gab im
Mittel für das Gewicht derselben (bis auf 0,2%
übereinstimmend) 3% des Gesammtjewichtes, so dass das reine
Körpergewicht 97% der obigtn Zahlen beträgt.

B. Wolf, Auszüge aus Briefen an
Albrecht von Haller, mitlitterarisch-
historischen Notizen.

CCV1II. Zimmermann Handier, 17 Mara 1775 :
Monsieur, ce qüe vons pensez dt la Physio-
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